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Pelikane beim verdauen einer reichlichen Zischmahlzeit. Wächter sorgen
dafür, bah die Vögel bei der wichtigen Verrichtung nicht gestört werden.

Guano.

kus den Inseln und Rüsten von Peru und Chile leben Pelikane

und andere Seevögel, die eine ganz eigenartige
Bedeutung für den Menschen haben. Schon die Inka-Rönige
im alten Peru haben jenen Tieren besondern Schutz an-
gedeihen lassen. Es war bei Todesstrafe verboten, während
der Brutzeit Inseln zu betreten, wo das gefiederte Volk der
Buderfühler, Langflüyler und Taucher zu Millionen
beisammen lebte.
Diese stets hungrigen Zischräuber haben den Grund
„gelegt" zu einem wichtigen Handelsgewerbe. Ihr Mist
gehört nämlich zu den wertvollsten Düngstoffen für Garten
und Landwirtschaft. Man erzielt damit erstaunliche
Erfolge, und es ist nicht gelungen, auf künstlichem Weg
etwas Ebenbürtiges herzustellen. Der vogelnnst zersetzt
sich an der Luft und kommt als Guano in den Handel.
Ganze Inseln haben die Tiere im Laufe der Zeit haushoch
mit dem kostbaren Stoff bedeckt. Man hat Schichten bis zu
20 Meter höhe abgebaut. Es wird jedoch fleihig für Ersatz
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gesorgt. Nach Schätzungen liefern tausend Vögel jährlich
wenigstens l l,4 Tonnen Guano im Werte von Z7M
Goldfranken.

Oer Abbau von Guano wird heute nach geordneten
Regeln und mit peinlicher Schonung der Vögel betrieben.
Sobald eine Insel ausgebeutet ist, überläßt man sie sofort
wieder den geflügelten Scharen. Besondere Wächter sorgen

dafür, daß die kleinen vüngerfabrikanten bei ihrem
wichtigen Geschäft unbehelligt bleiben. Nach 30 Monaten
ist wieder eine genügend starke Schicht von Guano
vorhanden, um abgegraben zu werden. Nein Geringerer als
der Naturforscher Nlexander von Humboldt (1769—18591
hat die ersten Guano-Proben nach Europa gebracht, und
kein Geringerer als der Dichter Joseph Viktor Scheffel
besang den Guano in einem humorvollen Gedicht. Aber
erst seit 1840 ist jener vogelmist zu einem bedeutenden
Handelsartikel geworden.

hundert Jahre Benzol. 1923 ist ein Jahrhundert seit
der Entdeckung des Benzols verflossen. Es war im Juni
1825, als Michael Zaradag, der geniale Bahnbrecher auf
dem Gebiete der Phpsik und Chemie, der „Rogal
Institution" eine Denkschrift unterbreitete, die den etwas
langatmigen Titel führte: „Über eine neue Verbindung von
Kohlenwasserstoff und über bestimmte andere Produkte,
die im Verlauf der durch Hitze bewirkten Zersetzung von
Vlen gewonnen werden". In dieser Arbeit beschrieb Za-
radag ausführlich das Oestillationsverfahren fetter Vle zur
Gewinnung einer neuen kohlenstoffoerbindung, die später
Benzol genannt wurde. Zaradag verbreitete sich auch
ausführlich über die Eigenschaften des neuen Steinkohlen-
destillats und schrieb damit die ersten Sätze eines Kapitels
der Geschichte der Chemie, das für die Entwicklung
verschiedener Industrien von grundlegender Bedeutung werden

sollte, heute dient Benzol nicht nur als
Motorbetriebsmittel, sondern gewann auch als Nitrobenzol und
Grundstoff des Anilins für die Zarbstoffindustrie ungeheure

Bedeutung,- auch leitet sich von ihm die große Zahl
der „aromatischen Verbindungen" ab.
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